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Das Land Mecklenburg-Vorpommern und die Stadt Neubrandenburg 
haben sich darauf verständigt, die ehemalige Justizvollzugsanstalt auf 
dem Lindenberg vorerst nicht zu verkaufen. Eine entsprechende Ver-
einbarung wurde zwischen dem Finanzministerium Mecklenburg-Vor-
pommern und der Stadt Neubrandenburg getroffen. Diese Regelung 
gilt bis zum Ablauf oder der Aufhebung des 2022 von der Stadtvertre-
tung Neubrandenburg beschlossenen Moratoriums. 
 
Die Vereinbarung bietet den beteiligten Akteuren aus Politik, Verwal-
tung und Gesellschaft die Möglichkeit, den begonnenen Prozess zur 
Entwicklung eines würdigen Gedenkkonzeptes für die geschichtsträch-
tige Liegenschaft fortzusetzen. Ziel ist es, ein Konzept zu erarbeiten, 
das der besonderen historischen Bedeutung der ehemaligen Justizvoll-
zugsanstalt Rechnung trägt und gleichzeitig die zukünftigen Nutzungs-
perspektiven des Areals aufzeigt. 
 
Im Rahmen der Vereinbarung wird sich die Stadt Neubrandenburg an 
den notwendigen Unterhaltungskosten des Geländes beteiligen. Dazu 
gehören unter anderem die Pflege der Grünanlagen sowie die Organi-
sation von Besichtigungsterminen und anderen Veranstaltungen, die 
im Kontext der Gedenkarbeit stattfinden. Dies unterstreicht die enge 
Zusammenarbeit zwischen Stadt und Land, um einen verantwortungs-
vollen Umgang mit der Liegenschaft sicherzustellen. 
 
Nachdem die Stadt Neubrandenburg im Zuge des Moratoriums die zu-
vor laufenden Verkaufsverhandlungen unterbrochen hatte, wurde die 
Liegenschaft im Rahmen eines öffentlichen Bieterverfahrens angebo-
ten. Mit der nun erzielten Einigung zwischen Stadt und Land wird die-
ses Verfahren nicht fortgeführt. 
 
„Die Vereinbarung zwischen Land und Stadt ist ein wichtiger Schritt, 
um der historischen Bedeutung dieser Liegenschaft gerecht zu werden 
und gemeinsam ein tragfähiges Konzept für die Zukunft zu entwickeln“, 
erklärte Finanzminister Dr. Heiko Geue. „Kooperation und Dialog schaf-
fen so eine lösungsorientierte Perspektive für einen zentralen Ort der 
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Auseinandersetzung mit der Geschichte und bieten zugleich Raum für 
die Entwicklung von Ideen zur weiteren Nutzung.“ 
 
 
Die JVA Neubrandenburg war bis Ende 2018 eine als Justizvollzugsan-
stalt genutzte Liegenschaft auf dem Lindenberg in Neubrandenburg. 
 

 


